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Beantwortung der Anfrage von Herrn Pender zum Thema Smart City Offensive vom16.
Januar 2023

Sachverhalt:

1) Welchen konkreten, messbaren Mehrwert erbrachte die Reise der Oberblrgermeisterin
Roeder zur Smart City Convention in Barcelona im vergangenen November 2022 fir die
Smart City Offensive der Stadt Norderstedt? Welche nachhaltigen Kenntnisse fur das Pro-
jekt ,NorderstedtGO!" wurden hierbei gewonnen, um eine solche Reise rechtzufertigen?
Wie hoch beliefen sich die durch Steuergelder getragenen Kosten dieser Reise insge-
samt?

Wir verweisen auf den am 16.01.2023 zu Protokoll gegebenen Bericht. Die Gesamt-

Reisekosten belaufen sich auf insgesamt 1.374,64 € fiir beide Teilnehmerinnen. Bei der Rei-

seorganisation wurde auf eine vertretbare Kosten-Nutzenverteilung geachtet.

2) Warum wurden die dort gezeigten Prasentationen nicht per Mail angefragt oder die Teil-
nahme kostensparend durch den Livestream von Norderstedt aus wahrgenommen?

Wie im Bericht vom 16.01.2023 erwéhnt, stand das Netzwerken mit anderen Smart Citys und
Unternehmen im Ausstellungsbereich im Fokus der Veranstaltungsteilnahme. Das begleiten-
de Streamingangebot ist als Zusatzangebot zu verstehen, da es sich nach Aussage der Ver-
anstalter nicht um die Ubertragung des eigentlichen Kongressprogramms, sondern um ein im
TV-Studio aufgenommenes Programm mit Interviews etc. handelt. Somit entsprach eine rei-
ne virtuelle Teilnahme nicht der Zielsetzung des geplanten Veranstaltungsbesuchs. Weiter-
hin sollte die Veranstaltung hinsichtlich einer mdéglichen Teilnahme an einem Gemein-
schaftsstand Schleswig-Holstein persénlich erlebt werden, was durch die Verfolgung des
virtuellen Begleitprogrammes nicht moéglich gewesen wére. Wir sind uns sicher, dass gerade
der Landtagsabgeordneten versteht, dass der persénliche Austausch ein wichtiger Komm u-
nikationsweg in der interkommunalen Zusammenarbeit ist.

3) Warum fand zudem von Seiten der Stadt Norderstedt aus und insbesondere in Funktion
der Stabstelle Digitalisierung keine Kommunikation beim Besuch des Digitalisierungsmi-
nisters, Herrn Dirk Schrodter, am 7. September 2022 zum Auftakt des ,KI-StartUp-Pitch"
in Norderstedt statt?

Sachbearbeitung | Fachbereichs- Amtsleitung mitzeichnendes Ant (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeisterin
leitung Beschlissen mit finanziel-
len Auswirkungen: Amt 20)
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Die Veranstalter des oben genannten Termins waren u.a. die Staatskanzlei des Landes SH,
der Kl-Transfer-Hub SH und der ALSTARTUP.HUB Hamburg. Es erfolgte im Vorwege keine
direkte Kommunikation zwischen der Veranstaltungsorganisation und der Stabsstelle Digita-
lisierung.

4) Hamburg nimmt wiederholt den Spitzenplatz im bundesweiten Smart City Ranking ein.
Herr Pender ist als Landtagsabgeordneter standiges Mitglied im Ausschuss fur die Zu-
sammenarbeit der Hansestadt Hamburg und dem Land Schleswig-Holstein tatig.

Exkurs zum Thema Smart City Ranking: Generell haben Stédte, die einerseits viele relevan-
te Smart City Projekte planen bzw. umsetzen und andererseits ausfiihrlich lber diese beric h-
ten, grolBe Chancen, in einem Smart City Ranking die vorderen Plétze zu belegen.

Die Hansestadt Hamburg agiert nicht nur als Stadt, sondern als Stadtstaat bzw. Bundesland
mit einer nicht mit Norderstedt vergleichbaren Organisationsstruktur- und stédrke und hat so-
mit im nationalen Smart City Vergleich gravierende Vorteile gegeniiber anderen Stédten
bzgl. Kommunen. Zum einen ermdéglicht die technische Infrastruktur aus Norderstedt der
Stadt Hamburg eine gute Platzierung/Bewertung in der Kategorie Infrastruktur. Zum anderen
kann z.B. der CDO und Amtsleiter des ,Amt fir IT und Digitalisierung“ der Senatskanzlei
(Organigramm, Stand Januar 2023) innerhalb seines eigenen Bereiches auf ca. 150 Mitar-
beitende (besetzte und unbesetzte Stellen) zuriickgreifen. Laut Organigramm der Senats-
kanzlei sind dabei allein 15 Mitarbeitende flir die Themen Digitalstrategie und Kommunikati-
on, weitere 30 Mitarbeitende speziell als unterstiitzende, interne Projektpartnerschaften zu-
sténdig. Dies beféhigt die Senatskanzlei im starken Mal3e, nicht nur Projekte schnell umzu-
setzen, sondern auch kontinuierlich mit ihrer eigenen Offentlichkeitsarbeit ein hohes Mal3 an
Sichtbarkeit fiir die Erfolge der Stadt zu generieren. Zusétzlich sind dezentral z.B. diverse
Digitalisierungsreferate in den einzelnen Fachbehérden an der digitalen Transformation
Hamburgs beteiligt.

Die von der Stabsstelle Digitalisierung der Stadt Norderstedt und den zugeteilten Ressour-
cen der Smart City Beauftragten bei der Unternehmensgruppe Stadtwerke Norderstedt ge-
bildeten Programmleitung inkl. Project Management Office von Norderstedt GO! zéhlen im
Vergleich 2,3 FTE (per 01.02.2023) bzw. 3,0 FTE (zum 01.03.2023). Derzeit sind die vor-
handenen Norderstedt GO! Mitarbeitenden vollends ausgelastet und die Kapazitéaten flie3en
in die operative Bearbeitung der Projekte, fiir die die Stadtvertretung 2022 einen positiven
Beschluss getroffen hat.

Warum entspricht es der Auffassung der Verwaltung, unter Nennung der Stabstelle fur
Digitalisierung und der Oberburgermeisterin, dass derzeit keine Notwendigkeit zum Ge-
sprach mit dem gewahlten Landtagsabgeordneten flir Norderstedt besteht? (Gerade unter
dem Aspekt, der am 20. Januar bevorstehenden Ausschusssitzungim Hamburger Rat-
hauses.)

Leider hat der Landtagsabgeordnete nicht den Uiblichen Anfragewegq fiir ein Einzelgespréch
mit der Stabsstelle Digitalisierung eingehalten. Auch wurde in der durch seinen Referenten
fiir strategische Projekte gestellten Anfrage nicht der benétigte Vorbereitungsbedarf zum hier
konkret genannten Termin am 20.01.2023 erwéhnt. Es wurde lediglich ein Austausch zum
aktuellen Stand von Norderstedt GO! angefragt.

Um die derzeit ausgeschdpften Ressourcen nicht zusétzlich durch weitere allgemeine, kurz-
fristig angefragte Einzelinformationstermine zu belasten, erfolgte auf die Gesprdchsanfrage
hin die Einladung zur Teilnahme an kiinftigen Norderstedt GO! Veranstaltungen, bei denen
sich der Landtagsabgeordnete aktiv an der Gestaltung von Norderstedt GO! als neuer Zu-
kunftsbotschafter einbringen und gleichzeitig einen guten Uberblick (iber das aktuelle Ge-
schehen erhalten kann. Viele Stadtvertreter*innen engagieren sich bereits seit der ersten
Stunde als Zukunftsbotschaftertinnen fiur die Smart City-Offensive und stellen so sicher,
dass die Interessen ihrer Wéahlerschaft, also der Birgerinnen und Biirger der Stadt Nor-
derstedt, in die Projekte mit einflieBen. Der Landtagsabgeordnete hat auf das Einladungsan-
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gebot mit dieser Anfrage reagiert. Wir bedauern, dass diese Mdglichkeit der Unterstiitzung
von Norderstedt GO! scheinbar nicht wahrgenommen werden méchte.

Sollte das im Ausschuss fiir die Zusammenarbeit der Lénder Schleswig-Holstein und Ham-
burg am 20.01.2023 besprochene Thema ,Innovationsstrategie und Innovationsagentur in
der Metropolregion® in der ndchsten Ausschusssitzung am 30.06.2023 in Norderstedt weiter
diskutiert werden, stellen wir dem Landtagsabgeordneten Herrn Patrick Pender gerne Res-
sourcen fiir den strategischen Input zur Vorbereitung der Ausschusssitzung zur Verfiigung.
Wir wiirden uns dazu sehr (iber eine rechtzeitige Terminabstimmung freuen.

Des Weiteren wird die Norderstedt GO! Programmleitung am 13.03.2023 im Hauptaus-
schuss einen Bericht zum aktuellen Stand abgeben. Der Landtagsabgeordnete ist herzlich
willkommen, an der Sitzung teilzunehmen.

5) Entspricht es der Meinung der Oberburgermeisterin der Stadt Norderstedt und der Stab-
stelle fur Digitalisierung, dass der Landtagsabgeordnete als von den Blrgerinnen und
Blrgern frei gewahlter Mandatstrager eine verbindende und wirkende Funktion zwischen
seinem Wahlkreis und der Landespolitik einnimmt?

Gemal3 Artikel 17 der Schleswig-Holsteinischen Landesverfassung vertreten die Abgeordne-
ten das ganze Volk und damit selbstverstandlich auch die Birgerinnen und Blirger der Stadt
Norderstedt. Umso ausdriicklicher sprechen wir noch einmal die Einladung aus, sich im
Rahmen der Norderstedt GO! Veranstaltungen zusammen und im gemeinsamen Dialog auf
Augenhdhe mit den Blirgerinnen und Birgern der Stadt und der Programmleitung an der
Zukunft der Smart City-Offensive zu beteiligen.

Es ist anzumerken, dass in der Kommunikation und der Zusammenarbeit mit dem ersten
Stadtrat, Herrn Dr. Christoph Magazowski, sowie der zweiten Stadtratin, Frau Katrin
Schmieder, ein kooperativerer und offenerer Umgang gepflegt wird.

Auch die Stabsstelle Digitalisierung pflegt eine enge interne Zusammenarbeit mit den Dezer-
naten des ersten Stadtrats und der zweiten Stadtrétin sowie mit den Kolleginnen und Kolle-
gen des Dezernats der Oberbiirgermeisterin. Der Einsatz der Kolleginnen und Kollegen der
unterschiedlichsten Fachbereiche wéhrend der Strategieentwicklungsphase und nun auch
bei der Projektumsetzung tréagt mal3geblich zum Erfolg von Norderstedt GO! bei. Gerne nut-
zen wir auch diese Anfrage noch einmal, um explizit den herzlichsten Dank seitens der Pro-
grammleitung fiir die geleistete interne Unterstiitzung trotz hoher Arbeitsbelastung in allen
Bereichen auszusprechen!

6) Bisher sind 21 Digitale Knotenpunkte im Land Schleswig-Holstein entstanden, die
verschiedene Schwerpunkte des Digitalen Wandels an Blrgerinnen und Blrgern vermit-
teln.

Warum ist es nach Auffassung der Stabsstelle Digitalisierung flr Norderstedt nicht von
Relevanz als 4. Grofdte Stadt in Schleswig-Holstein, ebenfalls einen Digitalen Knoten-
punkt zu etablieren und diese Zielsetzung in den Meilensteinen von Norderstedt GO! auch
aufzufiihren?

Bereits vor dem Start der Smart City-Offensive Norderstedt GO! wurde das Thema ,digitaler
Knotenpunkt“ intern besprochen. Die Stabsstelle Digitalisierung sprach sich u.a. dafiir aus,
eine Bewerbung der Norderstedter Bibliotheken als digitale Knotenpunkte anzustol3en. Die
Biichereien erfiillen alle erforderlichen Kriterien wie die Durchfiihrung regelméaliiger Veran-
staltungen zur Wissensvermittlung (z.B. die ,Digitale Stunde®) aber auch die fiir die Biirge-
rinnen und Birger gut erreichbaren und frei zugénglichen lokalen Standorte. Die Anregung
wurde nach aktuellem Kenntnisstand bisher nicht durch den Fachbereich bzw. das D ezernat
weiterverfolgt.

Es ist nicht auszuschliel3en, dass im Rahmen des Norderstedt GO! Projektes ,Digitale Wei-
terbildung fiir alle“ sich weitere Standorte bzw. Initiativen als potenzielle Knotenpunkte her-
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vortun. Die Beantragung bzw. die Bewerbung als solcher liegt aber immer in der operativen
Hand und Verantwortung der Umsetzenden und nicht bei der (bergreifenden Programmlei-
tung der Smart City-Offensive.

Fiir alle Interessierten kénnen die Férder- und Bewerbungsbedingungen fiir digitale Knoten-
punkte hier eingesehen werden:
https.//wwy.schleswig-holstein.de/DE/landesreqgierung/themen/digitalisierung/digitalisierung-
zukunftsthema/digitalisierung-zukunftsthema node.html/

Seite 4 /4


https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/digitalisierung/digitalisierung-zukunftsthema/digitalisierung-zukunftsthema_node.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/digitalisierung/digitalisierung-zukunftsthema/digitalisierung-zukunftsthema_node.html

	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

